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Vorwort

Wildes und gewagtes 
Spiel – Risikokompetenz 
bei Kindern fördern 
Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Kinder haben ein Recht auf Spiel! Dieser Aussage würde vermutlich 
keine pädagogische Fachkraft und kein Elternteil widersprechen. 
Aber haben Kinder auch ein Recht auf wildes und gewagtes, ja sogar 
riskantes Spiel? Auf diese Frage werden die Antworten sicher sehr 
unterschiedlich ausfallen. Denn hier schwingt sofort die Besorgnis 
mit, dass ein Kind sich beim sogenannten Risky Play verletzen bzw. 
Schaden nehmen könnte. Aufseiten des Trägers und des Kita-Teams 
kommt die Angst vor einer Aufsichtspflichtverletzung und einer Haf-
tung für eventuell eintretende Schäden hinzu.

Die Gefahrenseite ist schnell im Blick, seltener werden die vielen 
Chancen des gewagten Spiels in die Waagschale geworfen. Die Kin-
der lernen durch Klettern auf Bäume, Hantieren mit echtem Werkzeug 
und Feuer, wildem Herumtoben und Raufen, Zeiten des geheimen 
Für-sich-Seins, um nur ein paar Aspekte des Risky Play zu nennen, 
ihren Körper, ihre Psyche und ihren Umgang mit der eigenen Angst 
besser kennen. Sie gewinnen an Selbstsicherheit und Selbstwirksam-
keitserwartung, sind besser gerüstet für kommende Risiken und ver-
unfallen seltener und milder. Kindliche Risikokompetenz zu fördern, 
ist also immanenter Bestandteil des pädagogischen Bildungsauftrags 
von Kindertageseinrichtungen und damit genauso elementar wie die 
Aufsichtspflicht.

Ein unauflösbares Dilemma? Nicht unbedingt, wenn pädagogische 
Fachkräfte einerseits notwendige Sicherheitsbestimmungen beachten 
und gleichzeitig Freiräume für die Kinder entfalten, die es ihnen er-
möglichen, an ihre Grenzen zu gehen, selbst gewählte dosierte Wag-
nisse einzugehen und zu meistern.

In diesem Heft wird anhand vieler Beispiele für unterschiedliche 
Risikosituationen im Innen- und Außenbereich deutlich, wo gewagtes 
Spiel bei den verschiedenen Altersgruppen stattfinden kann und wie 
pädagogische Fachkräfte entsprechende Spielsituationen vorbereiten 
und angemessen begleiten können. Und nicht zuletzt wird gezeigt, 
wie Kita-Räume und Außengelände so gestaltet werden können, dass 
sie zu dem so wertvollen gewagten Spiel herausfordern. 
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Zum Reinhören: kindergarten heute Bonustrack
Welche Erfahrungen hat eigentlich Autor Joachim Bensel im riskanten 
und gewagten Spiel seiner Kindheit gemacht? Was hat ihn bei seiner Re-
cherche nachhaltig beeindruckt und welchen Tipp hat er für Erzieher:in-
nen im Gespräch mit Eltern, wenn es um echtes Werk-
zeug, gefährliches Feuer und geheime Verstecke geht? All 
das erzählt Joachim Bensel im kostenlosen Kurzinterview 
„Bonustrack“ auf www.kindergarten-heute.de/risky-play.
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